
Anfangs Juni war es wieder so weit. Wie alle
drei Jahre wurden in der thuner oberstufen-
schule strättligen eine Woche lang die
schulbücher zur seite gelegt. Die dies-
jährige projektwoche fand unter dem Motto
«Versuchen wir die Welt ein wenig besser
zurückzulassen, als wir sie vorgefunden
haben» statt. 310 schüler und schülerinnen
beschäftigten sich mit diversen themen wie
der Verschönerung der schulanlage bis hin
zur Forschung über kräuter und Natur-
produkte. Mit dem eigenen radioChico-stu-
dio berichteten sie live über die spannende
und aufregende projektwoche.

Vom 2. bis 9. Juni war in der oberstufen-
schule strättligen nichts wie sonst. sie wurde
vor dem start als ganz besondere woche an-
gekündigt. betitelt wurde sie mit «22 Projekte

für eine bessere welt». die schülerin-
nen und schüler konnten sich in ganz
verschiedenen themenbereichen be-
tätigen. immer mit dem  Gedanken,
die welt ein bisschen besser zurück-
zulassen, als sie sie vorgefunden
haben, wurde tüchtig gemalt, model-
liert, verschönert, fotografiert, ge-
forscht und anderen leuten geholfen.
in Gruppen bauten sie musikinstru-
mente aus abfallprodukten, inszenier-
ten eine Gerichtsverhandlung und
realisierten eine recyclinginfrastruk-
tur. sie konnten selber wählen zu 
welchem team sie  gehören wollten
und so war für jede und jeden eine
spannende wochenaktivität dabei. 35 lehrkräfte unterstützten die siebt- bis

neuntklässler, wo sie konnten. Und jedes der
22 Projekte trug seinen eigenen beitrag zum
motto «die welt besser zu verlassen, als wir
sie vorgefunden haben» bei.

zum beispiel die Gruppe mit dem Projekt
«blickfang figuren aus ton» verschönerte
mit ihren tonfiguren die welt oder zumindest
ihr schulhaus. auch die säulen des schulhau-
ses wurden von schülerinnen farbig ange-
malt.

neben dem Verschönern haben sich die 
Jugendlichen überlegt, was es denn genau
ist, was unsere welt schön macht. nach dem 
besuch im tiefbauamt thun sagte ein 
schüler: «es ist enorm wichtig, dass wir uns
bewusst werden, wie viel abfall wir produzie-
ren und wir sollten probieren unsere ein-
stellung zum «kehrichtkonsum» zu ändern
und bewusster zu konsumieren, um die ab-
fallbelastung möglichst gering zu halten.»

oberstufe strättligen 

22 PROJEKTE FÜR EINE BESSERE WELT
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Artikel von schülerinnen und schülern der oberstufe strättligen und radioChico praktikantin Maria Ambühl

Die theatergruppe führt das 
«rotkäppchen» auf. Ganz 
klassisch und in ihren eigenen
Versionen.

Die eltern schauen gespannt 
und stolz zu, wie ihre kinder 
das  schulhaus verschönern.
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wichtig sei es auch zu wissen, dass schon
kleine dinge etwas bewirken können. Vom ab-
fall wurde nicht nur gesprochen, sondern es
wurde fleissig gesammelt. die Gruppe mit
dem Projekt «stadtgrün» half der stadtreini-
gung bei ihrer arbeit, lehrte mülleimer und
baute eine neue feuerstelle an der rabenfluh
auf.

eine weitere Gruppe verkaufte selber geba-
ckene kekse und spendete das verdiente Geld
an silivias kinderhilfe für bedürftige kinder in
sri lanka.

auch untereinander war die stimmung der
schülerinnen und schüler sehr positiv. Janine
aus dem radiochico-workshop berichtete:
«wenn jemand zu viel arbeit hatte, war sofort
jemand da, der dieser Person arbeit abnahm
oder ihr half.» Gemeinsam arbeiteten die
lehrkräfte und Jugendlichen eine ganze
woche für eine bessere welt und setzten
sich für dinge wie den Umweltschutz und
die humanität ein.

«Versuchen wir die welt ein wenig besser
zurückzulassen, als wir sie vorgefunden
haben» - ein motto, welches wir uns immer
wieder ein bisschen zu herzen nehmen
sollten.

am freitagnachmittag stellten die ver-
schiedenen Gruppen ihre Projekte vor.
sämtliche radiobeiträge finden sie als
Podcast auf der radiochico webseite,
www.radiochico.ch.
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Die schülerinnen lernen 
verschiedene kräuter und 
ihre Gerüche kennen, die 
für Heilmittel verwendet
werden.

Faszinierende Wasser- und
Fotografie-experimente
wurden durchgeführt.

Da scheint etwas ganz
interessantes zu passieren.

Zitate aus Berichten 
der Jugendlichen:

«wenn man das erste oder zweite mal am
mikrofon stand und moderierte, waren wir
schüler sehr aufgeregt.» - von Janine 
wüthrich von der radiogruppe

«was mir an diesem Projekt am meisten ge-
fallen hat, ist, dass jeder seine eigenen ideen
umsetzen kann und dass nichts richtig oder
falsch ist.»  - von mattia agustoni vom 
Projekt «eisen + holz = kunst»

«die woche verging wie im flug und wir ge-
nossen diese zeit.» - von der Gruppe im 
seniorenheim

«die rückmeldungen waren durchgehend
positiv. es herrschte die ganze woche eine
positive, konstruktive und kreative Grund-
stimmung.» - die schulleitung 
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